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Abb. 13

einem feinen Mousseline umwunden und mit Steinen gezieret. An dem Hals trugen sie
ein silbernes Collier, mit verguldten Schildlen, worauf der Hohe Namen GD [stand]
und an den Ohren hatten sie Pandeloquen von grossen Perlen. Sie trugen auch weiß=
seidene Strümpfe, und gelb=Saffian=lederne, mit silbernen Schnüren und Franzen
besetzte Zischmen, mit rothen Absätzen« (ibid.: 107).
Die beiden hier beschriebenen »Cammer-Mohren« arbeiteten in der unmittelbaren
Umgebung des Herzogspaares, dies besagt die Bezeichnung »Kammer«. 2 ' Zieht
man Pfeilsticker (1957: §289-291) zu Rate, dann können es nur die beiden »Moh

ren« Thomas Alphonsus (am Hof angestellt 1744-75; verstorben am 1. August 1784)
und François André (am Hof angestellt 1747-75; verstorben am 20. Januar 1782)
gewesen sein (vgl. ibid.: §289). Alphonsus (geb. um I699) 22 und André (geb. um
1709) 23 waren 1748 ca. 49 bzw. 39 Jahre alt. 24 Alphonsus hatte zuvor in Diensten des
Erbobriststallmeisters Baron von Roeder gestanden. 2:1 André dagegen war aus

Holland nach Stuttgart gekommen. 26 Die Besoldung beider dürfte auch damals,
ebenso wie für den »Kammermohren« Christian Andrea, jährlich 200 Gulden »an
Geld und Naturalien nebst der Kleidung« 27 betragen haben.
Die »Kammermohren« erschienen nur in Ausnahmefällen, wie einer Festprozession
u.ä., in der beschriebenen Weise kostümiert. François André z.B. war im Alltag
»Ungarisch gekleidet« 28 , d. h. so wie der kleine Mohr auf Sandrarts Miniatur von

1724 (Abb. 9). Die Kosten der »Staats-Livree«, wie man die Festkleidung nannte
(Schönhaar 1748: 84), überstiegen den Jahresverdienst der »Kammermohren« um
ein Vielfaches. Dies belegt z. B. die Aufstellung für den »Bund [Turban; M.F.] zur
Staats-Livree« des »Kammermohren« Pietro delli Santo Belli, den er während der

Reise Carl Eugens 1767 nach Venedig erhielt. Denn diese Kopfbedeckung kostete
allein bereits gute 50 Gulden. 29
Wie die anderen »Mohren« (vgl. Firla 1996a), so hatten auch Thomas Alphonsus und
François André keine Schwierigkeiten, Frauen und Liebhaberinnen zu finden.
Alphonsus 30 und André 31 mußten sich nämlich beide Ende 1749 wegen Ehebruchs
verantworten. Vielleicht hatte gerade ihr prunkvoller Auftritt ein Jahr zuvor einige
Frauenherzen zuviel zum Schmelzen gebracht.


